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Bintroreca.
J αα αj;/— Prag, von 8. Dec. 1759.

en 5. dieſes iſt die beh Maxen eroberte Artillerie von 70. Canont
viele darzu gehorige Munitionswagen, und vieles Gewehr un—
einer ſtarken Bedeckung hieher gebracht worden. Morgen wi
man allhier, wegen des den 20. vorigen Monats bey Max
uber das General Finkiſche Corpo erhaltenen Sieges, das

Deuim ſingen. Den A. dieſes iſt durch den Kayſ. Konigl. General-Feltd me
ſchall-Lieutn. Baron von Beck, wider das jenſeits der Elbe einige Zeit üb
unter Commando des General Turk geſtandene Preuß. Corps ein neuer Vr
theil erſochten worden, wovon nachſtehende Relation eingelauffen:

Der commandirende General-Feldmarſchall, Graf von Daun, hat
unumganglich nothig befunden, das, unter Commando des General Tu
in berlaufig 10. bis 12. Battaillons und 1000. Pferden bereits ſeit einigerZ
jenſeits der Elbe bey Kehlen, Meiſſen gegen uber ſtehende feindliche Corps,
zum Theil auch weiter gegen Dreßden, aliſchon herunter gerucket geweſen,tacuiren, und uber den Hauffen werfen zu laſſen; welche Befolgung beſte

commancdirender General, dem ebenfalls jenſeits der Elbe auf dem Drach.
berg. ahuweit eruantten Dreßden, mit einigen Trouppen poſtiret geweſer
General-Feldmarſchallieutenant, Baron von Beck, aufgetragen, auch hi
mit zu dieſem Ende, Tages vorhero, ihm einige Verſtarkung von 2. Grer
diers-3. FuſiliersBattaillons, und zoo. Carabiniers, unter Commandol
Generalmajors von drr Jnfanterie, Grafen von Pellegrini, zugeſendet, u
ſomit dieſe Unternehmung auf den dritten dieſes feſtgeſetzet. Nun hat zwart



gemachte Vorhaben nicht ganzlich nach dem furgeweſenen Antrag ſeinen Erfolg
erreichen konnen, immaßen der Feind von den Anmarſch wiederhohlten Gene—
rals, Baron von Beck, ſehr zeitlich avertiret worden, ſo, daß er den Feind
bey ſeiner beſchehenen Annaherung zwiſchen den 2ten und zten nach Mitternacht

allſchon auf dem Weingeburge bey Zſchaſchendorf, ohnweit Meiſſen, dergeſtalt
vortheilhaft poſtiret fanden, daß ihm weder en Fronte, noch in der Flanaue,
vielweniger im Rucken an der Elbe, wegen der jenſeits auf den Anhohen aufge
fuhrt feindlichen ſchweren Artillerie, ohne 10. Mann gegen einen zu verliehren,
beyzukommen moglich ware. Mehr erwehnter Feldmarſchallieutenant, Baron
von Beck, ließe dahero durch benannten Graf von Pellegrini von oben, von
unten der Elbe an aber durch den General von Wirſe mit der Cavallerie die Re
traite dem Feind abſchneiden. Dann nebſt dem durch den General von Nau
endorf, auf der Plaine rechts neben dem Geburge, die ſich gezeigte gegentheili—
ge Cavallerie, mit ſeinen Huſaren, und den unter Commando des Obriſten von
Schiebel befindlichen Ulanen attaquiren, welche gegentheilige Cavallerie letzt
erwehnter General auch uber den Hauffen geworfen, einige davon darniedet; uñd
einige gefangen gemacht, die ubrigen aber biß an den Fuß des Berges unter
die Stucke ſich zu retiriren genothiget.

Da nun der Feind hierauf unter Begunſtigung der Nacht getrachtet, ſo
wohl die Cavallerie als Jnfanterie aus Mangel einer Schiffbrucke, welche we
gen des ſtarken Eisgangs nicht zu Stande gebracht werden konnen, auf eini—
gen von Meiſſen heruber geſchickten Pletten und Schiffen über die Elbe zu ſetzen,
ſo ließ erorterter Graf von Pellegrini, um ſothane Ueberfuhr, wo nicht ganzlich
zu verhindern, doch auf alle Art beſchwerlich zu machen, 2 zwolffpfundige Ca
nonen auf eine Anhohe poſtiren, und mit ſolchen die ganze Nacht zwiſchen den
zten und aten die Elbe beſtreichen, welches auch von ſo guter Folge war, daß
dem Feind dadurch 5 beladene Schiffe zu Grunde gerichtet worden, und ob
zwar auf den wenig ubrigen der Transport ſehr langſam bewirket wurde, ſo iſt
jedoch der aroſte Theil des feindlichen Corps unter Faveur der jenſeitigen Artil—
lerie ſucceſſive hinuber gekommen, auch der Reſt deſſelben ſich von der Anho
he hinunter an der Elbe, uber das Dorf Colln, auf den ſogenannten Kappel
berg zoge, und ietztgedachtes Dorf beſetzte, worauf erorterter Generalfeldmar
ſchallieutenant, Baron von Beck, annoch vor Tages den Obriſten, Baron
von Zettwitz, mit 4 Grenadiers-Compagnien von den Warasdinern und Ban
naliſten, nebſt mBataillon von dieſen letzteren und 2 Batuaillons von Joſeph
Eſterhaſi unter Anfuhrung ihres Obriſtlieutenants Lumago dem Feind auf dem
Fuß nachzurueken, beorderte, auch ſelben auf dem Kappelberg en Fronte an
greiffen ließe; wobey nebſt der Ob. jſte von Rieſe des WarasdinerRegiments
mit  ſeiner Bataillonen ſolchem von oben an der Elbe in den Rucken gehen mu

ſte;



ſte; Der General von Nauendorf fiel hingegen mit ſeinen Huſaren in die Ba
gage ein, ſo langſt an dem Ufer der Elbe mit einer ſtarken Bedeckung ſtunde,
und von der noch nichts hinuber geſchaffet worden; worauf aber erfolgte, daß
der auf der andern Seite der Elbe mit einigen Trouppen von dem Konig zum
Succurs geſchickte General Jtzenblitz aus 24vfundigen Canonen, und ſo gar
aus kleinen Gewehr, ein ungemein heftiges Feuer heruber zu machen anfienge,
wel:hes denn dißeits veranlaſſete, daß mehr beſogter Generalfeldmarſchallieute—

nant, Baron von Beck, den General Graf von Pellegrini mit 4 Bataillons,
wie auch den Cieneral Graf von Naſelli mit andern 2. Bataillons zum Soutien
nachrucken machte, um den Feind von der ermeldten Anhohe, und aus letzt
beſagtem Dorf zu delogiren; ehevor aber dieſe zum Feuer kamen, erneuerte der
die Attaque führende, von dem Obriſtlieutenant von rumago unterſtutzte Obriſt
von Zettwitz den Angriff mit ſolcher Vivacite und Bravour en Fronte, theils
mit aufgepflanzten Bajonet, theils mit dem Sabel in der Fauſt, und der
Obriſt von Rieſe auf das Dorf Colln in des Feindes Rucken, daß nachdem
viele von dem Feind in der erſten Furie niedergemacht worden, der Ueberreſt
ſich auf Diſcretion ergab, und zwar iſt der Generalmajor von Turk mit 1.
Obriſten, 1. Obriſtlieutenant, 4. Majors, 11. Capitains, 9. Premiers- und
18. Secondlieutenants, 11. Fahndrichs mit 1. Bataillon von Kanitz, dem Re
giment Bernburg und Hauſen, welche beyde aber nur jedes 1Bataillon for—
miren, zuſammen 1659. Mann Jufanterie, nebſt einigen Huſaren und Dra
gonern zu Kriegsgefangenen gemacht, und an Artillerie iſt t. 12pfundige, 4.
spfundiae, 2. zpſundige Canenen, und 1. Haubitzen, dann 2. Munilionskar—
ren und g. Wagen, 61. meßingne Trommelnu, nebſt aller Officiersbagage von
dem ganzen Corps, und eine große Menge Pferde erbeutet worden. Auſſer—
dem ſoll nicht nur ſehr viele Nannſchafft auf dem Platze geblieben, ſondern auch
in der Elbe verunglucket ſeyn. Der dieſſeitige Verluſt beſtehet hingegen in
Todten, aus 1. Officiet, 24. Grenadiers, 33. Muſquetiers, 12. Huſaren und
2. Uhlanen; an Bleßirten aber in z. Officiers, 39. Grenadiers, z0. Muſque

tiers, 18. Huſaren und 5. Uhlanen, dann in 7. Todten, und 15. blef
ſirten Pferden.
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